
Excel

Excel-Rechenskripte 

Aufgabe:
Eine Firma verlegt Parkettfußboden. Dabei werden Pakete aus dem Lager zu je 
2,87 m² geholt. Dem Kunden werden immer volle Pakete berechnet (egal ob 
am Ende etwas übrig bleibt oder nicht). Es sollen bei einem neuen Auftrag 25 
m² verlegt werden.  Dabei soll die Paketzahl als ganze Zahl berechnet und 
angezeigt werden. 

Nachfolgend wird erklärt, wie die benötigte Anzahl an Paketen in das Feld 
"frei3" und "Anzahl" der Vorgangsverwaltung geschrieben wird.  

Legen Sie den Artikel Paket "Parkett" in der Artikelbearbeitung an.  

Zunächst wählen wir Vorgänge -> neuen Vorgang anlegen -> Angebote: 

Im nachfolgenden Dialog wählen Sie irgendeine Adresse aus (welche ist egal) 
und bestätigen mit OK. 

Als nächstes wählen wir den Reiter "Auftragsposition" und machen einen 
Doppelklick auf die Labelfelder (nicht die Datenbankfelder!!!) "frei1", "frei2" 
und "frei3". Wir tragen dort "m² für Auftrag", "m² / Paket" und "ben. Pakete" 
ein: 

 

In der Datenbank heißen diese Felder noch so, Sie haben lediglich die 
Textfelder geändert. Wenn Sie nun neue Auftragspositionen in einem Vorgang 
anlegen würden, würde die Tabelle noch folgendermaßen aussehen (SELECT * 
FROM POSITIONEN):
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Nun gehen wir wieder in die Artikelbearbeitung und öffnen den bereits 
angelegten Artikel Paket "Parkett".  

 

Wir wechseln auf den Reiter "Einheiten" und tragen in das Feld "m² / Paket" die 
2,87 ein (welche nun für das Paket "Parkett" gilt).  Diese Zahl wird von nun an, 
wenn Sie neue Auftragspositionen eingeben, in das Feld "m² / Paket" 
automatisch eingetragen (wenn Sie eine Bestellung entsprechend durch Drücken 
auf Return durchgehen).

Nun wechseln wir auf den Reiter "Excel" und schreiben uns das Exportskript:
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Bemerkung: Dieses Exportskript gilt nur für den selektierten Artikel "Parkett" 
der Artikelbearbeitung!

Erklärung: Wir benutzen das Excel-Dokument c:\test.xls und die Tabelle 
"Tabelle1" um TBL_POSTEN.Frei1 durch TBL_POSTEN.Frei2 zu dividieren 
und definieren anschließend in dem Feld A3 "=AUFRUNDEN(A1/A2;0)". 
Öffnen Sie hierzu Excel und tragen Sie in das Feld A3 die Formel 
dementsprechend ein. Testweise können Sie auch die Werte in die Felder A1 
und A2 eintragen um zu sehen ob Ihr Excel richtig rechnet. 

 

Wir schließen die Tabelle wieder (Excel muss nicht offen sein, während wir 
seine Tabellen zur Kalkulation benutzen). Wenn wir nun neue Vorgänge mit 
diesem Artikel anlegen, wird jedesmal in das Feld "Frei3" die benötigte Anzahl 
der Pakete geschrieben, da wir mit der vorletzten Zeile das Feld A3 wieder 
auslesen. Durch die letzte Zeile TBL_POSTEN.ANZAHL=Cells(A3) wird der 
Wert der Zelle in die Anzahl des Postens geschrieben. Die Artikelbearbeitung 
muss dazu nicht offen sein. Überprüfen Sie dies, indem Sie einen neuen 
Vorgang anlegen, den Artikel Paket "Parkett" auswählen, und alle Felder mit 
Return bestätigen bis Sie sich im Langtextfeld befinden. Dort drücken Sie 
einmalig den Tabulator und bestätigen die nachfolgenden Felder ebenfalls alle 
mit Return bis Sie das Feld "ben. Anzahl" bzw. "frei3" erreicht haben. Dieses 
bestätigen Sie noch einmal, und Sie haben Ihre Bestellung eingegeben.  

Die Variablen der Form TBL_Tabellenname.Feld finden Sie in Ihrem 
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Die Variablen der Form TBL_Tabellenname.Feld finden Sie in Ihrem 
Formulareditor. 

Sollten Sie mit der Reihenfolge, in der bei einer Bestellung die Felder 
angesprungen werden, unzufrieden sein, können Sie mit dem Masken-Editor 

die Eigenschaft  entsprechend ändern.  

Die verwendete Skriptsprache wird im Übrigen folgendermaßen definiert: 

EXCEL()  -> Exceldatei, die geladen werden soll

WorkSheets() -> Excelkarteikarte, die bearbeitet werden soll 
(Tabellen unten links)

Cells() -> Feld, das angesprochen werden soll
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